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Hinweise
Die Abmessungen in dieser Betriebsanleitung sind in 
mm angegeben.

Für die in dieser Betriebsanleitung angegebenen Ab-
messungen gelten die Allgemeintoleranzen nach DIN 
ISO 2768-vL. Evtl. zusätzliche Angaben stehen bei den 
Zeichnungen.

Geradheits-/Verwindungstoleranzen 
nach DIN EN 12020-2.
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LTG Schlitzdurchlässe LDU-W und LDU-W/H dürfen nur 
nach sorgfältigem Studium dieser Anleitung betrieben 
werden! Die Sicherheitshinweise sind unbedingt zu be-
achten!

1.	 Sicherheitshinweise
Die Schlitzdurchlässe LDU-W und LDU-W/H erfüllen alle 
einschlägigen Sicherheitsvorschriften.

Installation und Wartung von Klimagerä-
ten können gefährlich sein, da hohe Drü-
cke vorhanden sind.

Aus diesen Gründen darf die Installation, 
Wartung und Reparatur nur von geschul-
tem Personal durchgeführt werden.

Insbesondere elektrische Anschlüsse 
dürfen nur von hierzu Befugten ent-
sprechend den örtlichen Sicherheitsvor-
schriften hergestellt, abgebaut oder ver-
ändert werden.

Sicherheitshinweise in den technischen 
Unterlagen und auf Etiketten am Gerät 
sind zu beachten!

Vorsicht bei Installations-
arbeiten wegen scharfer 
Kanten. Handschuhe tragen.

   

2.	 Transport und Lagerung
Das Gerät muss grundsätzlich unter trockenen und 
staubfreien Umgebungsbedingungen transportiert, ge-
lagert, aufgestellt und betrieben werden.

Entfernen Sie die Verpackung erst unmittelbar vor der 
Montage auf der Baustelle, um eine Verschmutzung 
oder Beschädigung am Gerät zu vermeiden.

Die Schutzplatte (Spanplatte) dient dem Schutz des Ge-
rätes vor Schmutz und Beschädigungen und darf wäh-
rend der Bauphase nicht entfernt werden!

Falls eine Entfernung der Schutzplatte, z.B. zur Montage 
oder Kontrolle der flexiblen Wasseranschluss-Schläu-
che, unumgänglich ist, muss sie unmittelbar nach der 
durchgeführten Arbeit wieder in der ursprünglichen 
Position (saubere Seite nach unten) eingelegt werden. 
Dabei muss darauf geachtet werden, dass weder beim 
Abheben oder Auflegen der Schutzplatte noch während 
der Arbeiten am Gerät Schmutz in das Gerät gelangt.

die Schutzplatte darf erst dann durch das Bodengitter 
ausgetauscht werden, wenn keine Verschmutzungen 
oder Beschädigungen mehr stattfinden können, z.B. 
durch nachfolgende Arbeiten am oder im Umfeld des 
Gerätes.

Die LTG Aktiengesellschaft haftet nicht 
für Verschmutzungen oder Beschädigun-
gen am Gerät.

3.	 Funktion
Der Wannenauslass ist ein induktiver Bodenauslass zur 
Einbringung von Außenluft in den Raum.

Er ist für den Einbau in Doppelböden in Büroräumen, 
Versammlungsräumen, Hotelzimmern und anderen ge- 
schlossenen Räumen entwickelt.

Am Gehäuse sind 2 Stutzen mit Durchmesser 100 mm 
angebracht, die je nach Volumenstrom beide ange-
schlossen werden können.

Optional kann ein Drosselelement in den Stutzen ein-
gesetzt werden.

Die aufbereitete Außenluft tritt durch den Primärluft-
stutzen in den Gehäusekasten ein und tritt über den 
Schlitzdurchlass und das Auslassgitter in den Raum ein.

   

Sicherheit, Transport/Lagerung, Funktion      
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4.	 Technische Daten

4.1 	 Abmessungen und technische Daten

Abmessungen LDU-W, Luftanschluss seitlich

Vorderansicht

A

S/2S
C

S

Seitenansicht links
Höhe variabel
einstellbar -0/+90 
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ss
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ite
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1

99
Ø

332

40 220

60 78

Draufsicht

Anschluss mit Drossel
(Regulierungseinrichtung)

Isometrische Ansicht

2 x LL 20 x 10,5

Fuß-Befestigungslasche

Baugröße A 
[mm]

C  
[mm]

H 
 [mm]

Stutzenabstand S 
[mm]

850 806

191...280
S = A/n

n = Stutzenanzahl

1050 1006

1250 1206

1450 1406

Die Anzahl der Luftanschlüsse ist abhängig von Volu-
menstrom und Baugröße (siehe Auslegung Seite 6 ff.).

V [m3/h] 60 70 80 100 125 150 200 250

LwA 1 Stutzen Ø 100 mm [dB(A)] <20 <20 22 25 32 372 2,5 3,5

∆p Druckverlust 1 Stutzen Ø 100 mm [Pa] 2 2,5 3,5 4 6 8

LwA 2 Stutzen Ø 100 mm [dB(A)] 25 33 40

∆p Druckverlust 2 Stutzen Ø 100 mm [Pa] 5 8 12

   

Technische Daten 
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Fortsetzung 4.1  Abmessungen und technische Daten

Abmessungen LDU-W/H mit Nacherhitzer, Luftanschluss seitlich

A

C

Höhe variabel
einstellbar
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60

Anschluss mit Drosselelement
(Reguliereinrichtung)Fußbefestigungslasche

2xLL20x10,5

Vorderansicht

Draufsicht

Seitenansicht links

Isometrische Ansicht

Baugröße A 
[mm]

C  
[mm]

H  
[mm]

850 806

190...245
1050 1006

1250 1206

1450 1406

Die Anzahl der Luftanschlüsse ist abhängig von Volu-
menstrom und Baugröße (siehe Auslegung Seite 9 ff.).

V [m3/h] 60 70 80 100 125 150 200 250

LwA 1 Stutzen Ø 100 mm [dB(A)] <20 <20 22 25 32 372 2,5 3,5

∆p Druckverlust 1 Stutzen Ø 100 mm [Pa] 2 2,5 3,5 4 6 8

LwA 2 Stutzen Ø 100 mm [dB(A)] 25 33 40

∆p Druckverlust 2 Stutzen Ø 100 mm [Pa] 5 8 12

4.2 	 Akustische Daten
Die akustischen Daten wurden in einem schallharten 
Raum im Versuchslabor der LTG ermittelt.

Die Schalldruckpegel gelten für eine Raumabsorptions-
fläche von 18 m2, was einer Raumabsorption von etwa 
6 dB(A) entspricht. Damit lassen sich die Schallleis-
tungspegel einfach berechnen.

LWA = LA18 + 6 dB(A)

Die Werte gelten für ein Gerät, d. h. für eine Raumachse. 
Werden mehrere Geräte in einem Raum installiert, er-
höht sich der Schalldruckpegel.

Pegelzunahme bei mehreren gleichartigen Schallquellen:

Anzahl gleichartiger Schallquellen 1 2 3 4

Pegelzunahme [dB] 3 5 6

Technische Daten 
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4.3 	 Auslegung 

LDU-W/-/3/1050, dreischlitzig, Baugröße 1050, Anschluss 3 x DLU 100

200          300     400

LDU-W/-/3/1250, dreischlitzig, Baugröße 1250, Anschluss 3 x DLU 100

200            300       400

Technische Daten 
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Fortsetzung 4.3  Auslegung

LDU-W/-/4/1050, vierschlitzig, Baugröße 1050, Anschluss 3 x DLU 100

200          300     400

LDU-W/-/4/1250, vierschlitzig, Baugröße 1250, Anschluss 3 x DLU 100

200            300       400

Technische Daten 
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Fortsetzung 4.3  Auslegung

LDU-W/-/5/1050, fünfschlitzig, Baugröße 1050, Anschluss 4 x DLU 100

200          300      400

LDU-W/-/5/1250, fünfschlitzig, Baugröße 1250, Anschluss 4 x DLU 100

200            300        400

Technische Daten 
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4.4 	 Technische Daten LDU-W/H mit Nacherhitzer
Baugröße 850 (Anschluss 2 x Ø 99)

Vp �p LA18 LWA Qh / �t Qstat  1) woh / �pH QH  1)

[m³/h] [Pa] [dB(A)] [dB(A)] [W/K] [W] [kg/h]/[kPa] [W]

90 4 18 25 23 141 90/2 918

150 11 24 30 32 141 90/2 1267

180 16 28 34 35 141 90/2 1419

Baugröße 1050 (Anschluss 3 x Ø 99)

Vp �p LA18 LWA Qh / �t Qstat  1) woh / �pH QH  1)

[m³/h] [Pa] [dB(A)] [dB(A)] [W/K] [W] [kg/h]/[kPa] [W]

180 8 23 29 40 190 120/5 1589

210 11 25 32 44 190 120/5 1748

240 14 28 35 47 190 120/5 1900

Baugröße 1250 (Anschluss 4 x Ø 99)

Vp �p LA18 LWA Qh / �t Qstat  1) woh / �pH QH  1)

[m³/h] [Pa] [dB(A)] [dB(A)] [W/K] [W] [kg/h]/[kPa] [W]

240 8 22 28 52 238 150/9 2072

290 12 26 32 58 238 150/9 2330

320 15 28 35 62 238 150/9 2478

Baugröße 1450 (Anschluss 5 x Ø 99)

Vp �p LA18 LWA Qh/�t Qstat  1) woh/�pH QH  1)

[m³/h] [Pa] [dB(A)] [dB(A)] [W/K] [W] [kg/h]/[kPa] [W]

620 10 24 30 66 287 180/16 2659

650 12 25 32 70 287 180/16 2811

400 15 29 35 76 287 180/16 3056

1)	 Bei 60 °C Heizwasser-Vorlauftemperatur,  
	 20 °C Primärlufttemperatur, 20 °C Raumtemperatur

Die Tabellen zeigen Beispiele für eine Geräteauslegung. 
Für andere Volumenströme, Primärdrücke, Temperatu-
ren und Wassermassenströme steht ein Auslegungs-
programm zur Verfügung.

	 Vp		  - Primärluftvolumenstrom

�p		  - Druckverlust

LA18	 - Schalldruckpegel bei 18 m2 Sabine (± 3 dB)

LWA	 - Schallleistung (± 3 dB)

Qh		  - Wasserseitige Heizleistung

�t		  - Differenz zwischen Lufteintritts-Temperatur 	
		     und Wasservorlauf-Temperatur

Qstat	 - Statische Heizleistung

woh	 - Nennwassermassenstrom bei Heizleistung

�pH	 - Wasserseitiger Druckverlust über Heizregister

QH		 - Heizleistung

Technische Daten 
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4.5 	 Leistungsdaten LDU-W/H mit Nacherhitzer

Leistung bei verschiedenen Wassermassenströmen

Wassermassenstrom in % des Nennwassermassenstroms (100 % = 150 kg/h)
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Technische Daten 
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4.6 	 Drosselelement Typ DLU 100 für Primärluft
Sofern erforderlich, kann zum Einstellen des Primär-
luftvolumenstroms entweder ein Drosselelement am 
Eintrittsstutzen des Gerätes angebracht werden oder 
als Erstausrüstung bereits im Stutzen integriert gelie-
fert werden (bitte bei Bestellung angeben).

Die Verwendung dieses Drosselelementes zur Volu-
menstromeinstellung ist auf Sonderfälle zu beschrän-
ken, wenn mit anderen Mitteln kein Druckabgleich er-
reichbar ist.

Der freie Querschnitt beträgt 10,7 %.

Das Diagramm auf der folgenden Seite zeigt den Dros-
selbereich und den am Drosselelement entstehenden 
Schallpegel.

Das im Raum wahrnehmbare Geräusch ist durch Addi-
tion des Geräusches des Luftdurchlasses und des Ge-
räusches des Drosselelementes bestimmbar.

DLU 100

Volumenstrom pro Stutzen [m³/h]

60 80 100

Winkel a [°] Druckverlust [Pa]

90° 32 Pa 52 Pa 80 Pa

75° 18 Pa 32 Pa 50 Pa

60° 9 Pa 17 Pa 26 Pa

Einstellwinkel a: 0° = offen; 90° = geschlossen

Schallpegel

Schallpegel des Drosselelementes (Raumdämpfung: 18 m² Sabine)
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ɸ =1,2 kg/m³

L A18 = 25 dB(A)
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L A18 = 35 dB(A)

L A18 = 40 dB(A)
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Pegeldifferenz [dB]

P
eg

el
er

hö
hu

ng
 [d

B
]

Die Schallpegel des Drosselelementes
und des Klimagerätes können mittels des
nebenstehenden Diagrammes addiert
werden.

400

Technische Daten 
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5.	    Montage

5.1 	 Montagehinweise
Das Gerät wird normalerweise wie folgt beschrieben 
angeliefert:

	- Gerät mit komplett eingeschraubten Stellfüßen und 
locker aufgeschraubten Kontermuttern sowie statt 
dem Bodengitter eingelegter Schutzplatte (Span-
platte).

Folgende Punkte sind bei der Montage des Gerätes un-
bedingt einzuhalten:

	- Die Schutzplatte (Spanplatte) darf lediglich zur Mon-
tage der Wasseranschlüsse und der Elektrik entfernt 
werden. Nach der Montage muss die Schutzplatte bis 
zum Einlegen des Bodengitters wieder in das Gerät 
eingelegt sein, um Beschädigungen und Verschmut-
zung des Gerätes zu verhindern.

	- Bei der Montage des Gerätes ist bauseits ein Dämm-
streifen zwischen Gerät VKB, HFB, LDU-W und Fassa-
de sowie zwischen Bodenplatten und Gerät VKB, HFB, 
LDU-W anzubringen.

	- Es ist darauf zu achten, dass die Kontermuttern der 
Standfüße mit einem Drehmoment von 3 Nm angezo-
gen sind.

	- Es ist darauf zu achten, dass beim Fixieren des Gerä-
tes am Boden durch die mitgelieferten Befestigungs-
winkel eine Schalldämmung an der Winkelunterseite 
angebracht wird, um Schallübertragungen zu verhin-
dern.

   

5.2 	 Aufstellen des Gerätes
Vor dem Einbau des Doppel- bzw. Hohlraumbodens 
wird der Schlitzdurchlass auf dem Rohboden montiert. 
Bauseitige Lagetoleranzen werden über die im Schlitz-
durchlass integrierten höhenverstellbaren Gerätefü-
ße ausgeglichen. Nach Abschluss der Bodenarbeiten 
und Verlegen des Bodenbelags wird die vormontierte 
Schutzplatte (Spanplatte) entfernt und das Bodengitter 
eingelegt.

Beim Aufstellen des Gerätes muss darauf geachtet 
werden, dass:

	- Die Stellfüße voreingestellt werden, damit das Eigen-
gewicht des Gerätes nicht vom Außenluftstutzen, son-
dern von den Stellfüßen aufgenommen wird.

	- Die Kontermuttern der Stellfüße mit einem Drehmo-
ment von 3 Nm angezogen werden.

    

	- Das Gerät gegen ein horizontales Verrutschen gesi-
chert wird, z.B. mit den als Zubehör erhältlichen Be-
festigungslaschen.

	- Keine anderweitigen Bauteile am Gerät befestigt oder 
angebaut werden, die von der LTG Aktiengesellschaft 
nicht vorher freigegebenen wurden.

	- Keine direkte Verbindung bzw. Berührung vom Gerät 
zum Rohboden vorhanden ist, außer der dafür vorge-
sehenen Stellfüße, um eine Schall - bzw. Trittschall-
übertragung zu vermeiden.

	- Keine direkte Verbindung bzw. Berührung vom Gerät 
zur Fassade vorhanden ist, außer über die dafür vor-
gesehene, z.B. Kompriband-Dichtung, um Schallüber-
tragung zu vermeiden.

	- Beim Legen des Fußbodens ist darauf zu achten, dass 
kein direkter Kontakt der Bodenplatten mit dem Gerät 
besteht, d.h. die Bodenplatten dürfen nicht direkt auf 
das Gerät aufgelegt werden oder es seitlich berühren. 
Es muss sichergestellt sein, dass ein Schalldämme-
lement zwischengelegt wird bzw. die Trennfuge zwi- 
schen Gerät und Doppelbodenplatten mit z.B. Kompri-
band abgedichtet wird.

   

Montage 
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5.3 	 Montage des Gitterrahmens und Bandmontage

A

B

Isometrische Ansicht

Tragrahmen L=2450 mm

Halteblech für LDU-W/H 
Verbindungsblech

LDU-W/H Verbindungsblech 
L = 500 mm

Linsenkopfschraube M4x12

ablängen

Linsenkopf-
schraube M4x12

    Doppelbodenstützen
(ab 300 mm Zwischenlänge)

Profile nur mit Kunststoff-
hammer montieren 

Detail A

Anlieferungszustand

Abschrauben

Anschrauben

Halteblech für
Tragrahmen
Stirnseite 

Tragrahmen Stirnseite

Detail B
Langlöcher im Verbin-
dungsblech zum Ausgleich 
von Abstands-Differenzen
(15 mm pro Seite)

5.4 	 Primärluftanschlüsse
Alle Geräte sind mit Primärluftstutzen ausgerüstet. Je 
nach Volumenstrom können mehrere Stutzen ange-
schlossen werden.

Standardmäßig ist eine Drosselklappe DLU 100 im Pri-
märluftstutzen vorhanden. Bei der Montage muss die 
Stellung der Klappe überprüft werden. Die Einregulie-
rung bzw. Verstellung der Drosselklappe erfolgt gemäß 
den Vorgaben in Kapitel 4.6.

Beim Anschluss des Primärluftstutzens 
ist darauf zu achten, dass der Schlauch 
absolut dicht auf den Stutzen aufge-
bracht wird.

Der Luftanschluss muss sauber und 
ohne Knick vor dem Gerät verlegt wer-
den, ansonsten kann es zu hohen Strö-
mungsgeräuschen kommen.

   

Montage, Inbetriebnahme, Wartung, Ersatzteile, Außerbetriebnahme
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5.5 	 Prüfung nach der Installation
Nach Abschluss der Installation ist das Gerät auf me-
chanische Beschädigungen zu untersuchen. Verpa-
ckungsreste oder Schmutz am und im Gerät sind zu 
beseitigen.

Zu prüfen sind:

	- die Luftanschlüsse auf Beschädigung und Dichtheit, 
sowie auf fachgerechte Ausführung und Einhaltung 
einschlägiger Vorschriften,

	- die Fixierung der Geräte,

	- die berührungsfreie Aufstellung zu Fassade und Roh-
boden außer über die vorgesehenen Dichtungen,

	- keine Versperrung der Ausblasfläche / des Ausblas-
gitters des Gerätes,

	- waagerechte und maßgenaue Ausrichtung

	- ausreichende Wasserschlauchlängen und span-
nungsfreie Verlegung.

6.	 Inbetriebnahme
Die Inbetriebnahme darf erst nach vollständiger Mon-
tage und allen Prüfungen erfolgen. Das Vorhandensein 
von Luftversorgung ist zu kontrollieren.

Nach Anschluss des Gerätes muss eine Luftströmung 
aus dem Bodengitter vorhanden sein.

Bei Betrieb der Lüftung dürfen nur leise Strömungsge-
räusche hörbar sein.

Wenn Schleif- oder Schlaggeräusche hörbar sind, weist 
dies auf Beschädigung bei Transport oder Montage hin.

7.	 Wartung, Instandhaltung
Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten dürfen nur von 
geschultem Personal durchgeführt werden.

Vor Wartungs- oder Reparaturarbeiten 
ist das Gerät unbedingt auszuschalten!

Um Wartungs - oder Reparaturarbeiten durchführen zu 
können, muss zunächst das Bodengitter und dann das 
Luftdurchlassblech nach oben herausgehoben werden.

Der Schlitzdurchlass ist praktisch wartungsfrei.

Je nach Verschmutzung sollte die Auslasswanne von 
Zeit zu Zeit gereinigt werden und die Luftanschlüsse auf 
Beschädigung und Dichtheit überprüft werden.

8.	 Ersatzteile
Folgende Ersatzteile können von der LTG Aktiengesell-
schaft unter Angabe des Gerätetyps und der Benennung 
bestellt werden:

Ident-Nr. Benennung Mindest- 
bestellmenge

Auf  
Anfrage

Aluminium-Linear- 
Bodengitter,  

natur eloxiert
10 m

Satz Gitterrahmen 1

Luft-Wasser-Wärmeüber-
trager  

(für Typ LDU-W/H,  
verschiedene Baugrößen)

1

9.	 Außerbetriebnahme, Entsorgung
Wird das Gerät außer Betrieb genommen, nicht mehr 
verwendet und als Abfall beseitigt, ist zu beachten:

	- Alle Stahlteile sind Abfall für die Verwertung

	- Alle Kunststoffteile sind Abfall für die Verwertung

	- Alle Hilfs- und Schmierstoffe sind gemäß der EAK-
Klassifizierung (Europäischer Abfallkatalog) bestim-
mungsgemäß zu entsorgen

	- Schalldämpfer sind Abfall für die Verwertung

	- Wärmeübertrager sind Abfall für die Verwertung 
(Kupfer, Aluminium)
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